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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 6. Dec, 7% Uhr Abends. 
Wiesbaden, 6. Deebr. Telegramm des Prinzen Carl 
an die Fran Prinzeſſin Carl: Verſailles, 6. Deebr. 
Nachträgliches über Friedrich Carls Sieg bei Orleans: 
77 Geſchütze, eine große Anzahl Militair⸗Equipa⸗ 
gen und viele armirte Dampfſchiffe genommen, 
10,000 Gefangene gemacht. Die Loire⸗Armee 
iſt in allen Richtungen verſprengt. 


Angekommen 6 December, 62 Uhr Abends. 

a Schwerin, 6. Dee. Die Großherzogin⸗Mutter empfing 
vom Könige von Preußen (ihrem Bruder) folgendes Tele⸗ 
gramm: Verſailles, 5. Dec. Abends. Dein Sohn hat in 
drei Tagen drei Siege erfochten: am 2. Dee. bei Bazoches 
und 12 Kanonen genommen, am 3. Dec bei Chevillh und 
3 Kanonen genommen, am 4, Der. nördlich und weſtlich 
von Orleans wo Tresckow 3 Dörfer ſtürmte, 22 Geſchütze 
nahm und 5000 Gefangene machte. Am 3. und am 4. Dee. 

fochten gleichzeitig die Armeen des Großherzogs und des 
Prinzen Friedrich Carl an und im Walde don Orleans. 
Manfiein ſtürmte geſtern Abend die Vorſtadt St. Jean 

und bejegie in der Nacht noch die Stadt. Unſere Verluſte 
find nicht übermäßig. — Hier hatten wir vor Vincennes 
drei ſehr blutige Gefechte mit abwechſelndem Nehmen und 
Verlieren von Dörfern, bis der Feind e unangegriffen 
völlig abzog nach großen Verluſten bei uns, namentlich 
im zweiten Corps und bei den Württembergern, die hel 
denmüthig kämpften und viel verloren; die Sachſen hatten 
eringeren Verluſt. Der beabſichtigte Durchbruch des 
Feindes nach Orleans iſt vollſtändig vereitelt.“ 
Die regierende Großherzogin empfing vom Großher⸗ 
zog folgende Depeſche: „Orleans, 5. Dechr.: Geſtern 

Nachts um 12 Uhr ſind wir nach mehrfachen glücklichen Ge⸗ 
. hier eingerückt; die andern Armeecorps erſt heute. 

Is Geſchütze und 4000 Gefangene genommen. Schöne Ka⸗ 
vallerie⸗Gefechte. Morgen weiter.“ 


a Angekommen 6. Dec., 6 Uhr Abends. 
Berlin, 6. Deebr. Reichstag. Fortſetzung der Ge⸗ 
neraldebatte über die Verträge mit den ſüddeutſchen Stan- 
ten. Bi dieſelben ſprechen die Abgg. Wagener, Miquel, 
575 115 gegen dieſelben Bebel, Löwe, Ewald. Abg. 
Duncker befürwortet die Annahme des von der Fortſchritts⸗ 
rtei geſtellten präjudizellen Antrags (vergl. geſtriges 
Abendbla er Schluß der Debatte enommen. 
Der Antrag der Fortſchrittspartei wird abgelehnt. Das 
3 rg beſchließt die Vornahme der zweiten Leſung im Ple⸗ 
* nu * 


Morgen Fortſetzung. 
BAC. Berlin, 5. Decbr. Es ſcheint nach längerem 
pin und Herſchwanken jetzt die Abſicht der Regierung feſt⸗ 
ſuſtehen, den preußiſchen Landtag noch im Laufe d. J. 
einzuberufen, damit der Beſtimmung der Verfaſſungsur⸗ 
kunde genügt werde, welche vorſchreibt, daß alle Einnahmen 
und Ausgaben des Staates für jedes Jahr im Voraus ver⸗ 
anſchlagt und auf den Staatshaushalts⸗Etat gebracht werden 
müſſen, welcher allfährlich durch ein Geſetz feſtzuſtellen iſt. 
Es iſt gewiß ſehr wünſchenswerth, daß ber preußiſche Land⸗ 
tag noch vor Beginn des neuen Etatsjahres, wenn auch nur 
auf wenige Tage zuſammenkommt, um für die Verwaltung 
des Staates eine formalle geſetzliche Grundlage zu ſchaffen; 
wir möchten aber der Regierung noch den weiteren Wunſch 
ur Erwägung anheimgeben, wenn es irgend möglich wäre, 
3 Landtage diesmal eine längere Seſſion zu erſparen und 
außer dem Etat nur die allernothwendigſten legislativen Vor⸗ 
lagen zu machen. Unter den außergewöhnlichen Umſtänden, 
in denen wir uns befinden, ſind lange parlamentariſche Ver⸗ 
handlungen, wie fi: doch bei der Vorlage organischer Geſetze 
ſtitthaben müßten, nicht am Platze. Zudem ftehen die Wah⸗ 
len für den neuen deulſchen Reichstag vor der Thür und den 
preußiſchen Landtag während dieſer Wahlbewegungen bera⸗ 
then zu laſſen, dürfte kaum erſprießliche Ergebniſſe zur Folge 
haben. Es kann diesmal nur darauf ank mmen, das, was 
abſolut nothwendig ift, zu beſorgen. Es möchte ſich um Zeit 
zu gewinnen, ſelbſt, was fonft gewiß nicht gut iſt, empfehlen, 
wenn die außerordentliche Seſſton des Reichstages ſich wider 
Erwarten zu ſehr in die Länge ziehen ſollte, nicht erſt den 
Schluß derſelben abzuwarten, ſondern ſchon vorher den 
preußiſchen Landtag einzuberufen, damit derſelbe mit der 
Prüfung der Wahlen, mit feiner Con ſtituirung und mit der 
Innehaltung der Friſten, während welcher die Vorlagen der 
Regierung im Plenum nicht zur Debatte gelangen können, 
beim Schluſſe der Reichstagsſeſſion zu Ende iſt, um dann 
ſofort ſeine materielle Thätigkzit aufnehmen zu können. 

— Am Sonnabend iſt von dem betreffenden Conſortium 
das erſte Drittel auf die übernommenen 34 Mill. Thlr. der 
nuen Anleihe des Norddeutſchen Bundes bei der 
Bundes-Finanz- Verwaltungs- reſp. bei der General- Staats⸗ 
Kaffe eingezahlt worden. Der Termin, bis zu welchem das 
Conſortium ſich über die Option von weiteren 17 Mill. Thlr. 
der gleichen Anleihe zu erklären hatte, iſt, wie die „B. B.- Z. 
binzufügt, heute abgelaufen, und hat das Conſortium auch die 
Uebernahme dieſer Summe erklärt. 

— Dr. 3. Jacoby, welcher die Annahme eines Man⸗ 
dats als Reichstagsabgeordneter für den Norddeutſchen Bund 
bekanntlich abgelehnt, hat ſich jetzt bereit erklärt, nachdem die 
Südſtaaten hinzugetreten, im 2. Berliner Wahlbezirk zu 
ee 10 8 RER 

— Behu erwendung der Bewachung der Kriegsge⸗ 
er iſt höheren Orts die Formation unberfttener 

andwehr⸗Depot⸗Escadrons à 200 Mann in Aus 
ſicht genommen, und ſiad die verſchledenen ſtellvertretend en 


* ug 


nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, Rud. 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenftein u. 
M.: Voerde Bu 


et 1 
AL 


$ 4:33 & 


1 


ee 
Fre ö 
* Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Me nr — 


iS 


Mofſe; 
Vogler; in 
chhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann ' s Bu 


General⸗Commandos angewieſen worden, die etwa nöthig 
erſcheinenden vorbereitenden Maßnahmen einzuleiten. 

Köln, 2. Dec. Der Erzbiſchof hat auf Maria Em⸗ 
»fängniß ein dreizehnſtündiges Kirchengebet um Be⸗ 
freiung des Papſtes aus der Gefangenſchaft und Gefahr 
der Mißhandlung, ſodann um Wiederherſtellung des Völker⸗ 
friedens, endlich um Glaubensbegnadigung Aller, welche die 
päpſtliche Unfehlbarkeit verleugnen, angeordnet. Zugleich 
proclamirt der Erzbiſchof kanoniſche Maßregeln gegen die 
renitenten Bonner Profeſſoren und gegen den Pfarrer 
Tangermann. 

Frankfurt a. M., 4. Dec. Vor einigen Tagen iſt bier 
auf Anordnung des Polizeipräſidenten v. Madai ein Zei⸗ 
tungeagent und Correſpondent aus Brüſſel, der ſich bereits 
ſeit einer Reihe von Jahren hier aufhält, verhaftet worden, 
weil er das Brüſſeler Blatt, das die nichtswürdigſten Lügen 
über die deutſchen Armeen und deren Führer enthält, unter 
den biefigen kriegsgefangenen franzöſiſchen Offiziere verbrei⸗ 
tet hatte. Die K. Staatsanwaltſchaft hat die weitere Ver⸗ 
fol;ung der Sache in die Hand genommen.. 

München, 30. Nov. Von der Erlaubniß zur Rückkehr 


in die Heimath, welche ſolchen aus Elſaß ſtammenden 
gefangenen Soldaten ertheilt wurde, die Grundbeſitz 


haben und ſich ſchriftlich verpflichten nicht mehr gegen Deutſch⸗ 


land zu dienen, haben bereits 600 in Augsburg internirt ge⸗ 
weſene Elfäßer Gebrauch gemacht und ſich in ihre Heimath 


zurüͤckbegeben. 

Darmſtadt, 1. Dec. Der General Coffinières, ches 
maliger Commandant der Feſtung Metz, hat der „Militär⸗ 
Ztg.“ eine Erklärung eingeſendet, durch welche derſelbe den 
Vorwurf des Verrathes energiſch zurückweiſt. Zwiſchen ihm 
und Bazaine habe bezüglich zweier wichtiger Punkte eine 
Meinungsverſchiedenheit beſtanden, hinſichtlich der Vorräthe 
und bezüglich der Politik. „Ich verſichere“, ſagt der General, 
daß ich energiſch die Intereſſen der Feſtung Metz gewahrt 
habe, und daß ich mich mit dem Marſchall und mit dem 
Kriegsrathe bezüglich der politiſchen Frage im Widerſpruche 


befand. Bis jetzt hat noch Niemand dargethan, wie dieſer 


Kriegsrath zuſammengeſetzt war, in welchem ſich Bazaine, 
Canrobert, Leboeuf, Changarnier, Froſſard, der Erzieher des 
Prinzen, und Bourbaki, Commandeur der kaiſerl. Garde, 
befanden. Solch ein Kriegsrath konnte nur von der Idee 
einer Wiederſtellung des Kaiſerreichs beſeelt ſein; 
das ift die Haupturſache unferer Mißgeſchicke. Ich habe allein 
die Meinung verfochten und bekannt gemacht, die Regierung 
der nationalen Vertheidigung anzuerkennen, das Plebiscit 
abzuwarten, bis dahin ſich nur um die Feſtung zu bekümmern. 
Durch von mir nicht abhängige Umſtände waren wir ſo weit 
en daß wir nur noch für 2 bis 3 Tage Lebensmittel 
atten. 

Oeſterreich. Wien. Das „N. W. Tagbl.“ ſchreibt: 
„Als die Fürſtin Metternich vorgeſtern Abends plaudernd 
und lachend in der Loge des Karltheaters ſaß, da verrieth 
ſich in dem eigenwillig geformten Geſichte blutwenig weh⸗ 
müthiges Rückgedenken an die verunglückte Freundin, an die 
kaiſerliche Exilirte in Chiſelhurſt, und noch weniger merkte 
man es dieſer ſo ganz dem luſtigen Momente hingegebenen 
Phyſtognomie an, diß am Morgen beſſelben Tages das 
Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ der Welt den Inhalt eines 
Familientrauerſpiels erzählte, in welchem der Vater der 
Fürſtin, Graf Sandor, die Hauptrolle inne hat. „Von 
dem k k. Landesgerichte in Wien — meldete nämlich das 
Amtsblatt — wird über Herrn Moriz Grafen Sandor, 
Gutsbeſizer in Wien, wegen gerichtlich erhobenen 
Blödſinns die Curatel verhängt und in Anſehung des 
Vermögens deſſelben Moriz Graf Almaſy in Wien zum 
Curator beſtellt.“ Schon 1851 war Graf Sandor wegen 
Wahnſinnes unter Curatel geſtellt. Er ward 1858 für gene⸗ 
fen erklärt, aber fein Gemüthszuſtand war höchſt zweifelhafter 
Natur. Ueber feine tollen Reiterſtücke ließ er ein Album ers 
ſcheinen, das ihm vielleicht 100,000 Gulden koſtete, aber die 
gehofften Auszeichnungen nicht einteug, vielmehr Tadel und 
Spott auch unter feinen Standes genoſſen. 

Frankreich. In Tours iſt, der „Daily News“ zufolge, 
eine Schwadron arabiſcher Cavallerie eingetroffen, welche 
auf Gambetta's Anorduung aus Algier beordert worden war. 

— Aus der Präfectur des Meurthe⸗Departe⸗ 
ments iſt am 29. v. Dits. folgendes Schreiben an den Maire 
von Nancy gerichtet worten: „Ich habe die Ehre Sie zu 
benachrichtigen, daß auf Befehl des Könige das auf die drei 
Arrondiſſements Nancy, Toul und Lunerille beſchränkte De⸗ 
partement der Meurthe mit einer Contribution von 750,000 
Franken belegt worden, zur Deckung der Verluſte, welche 
den Deutſchen durch ihre Aus weiſung vom franzöſiſchen 
Gebiet und durch die Wegnahme von Schiffen durch die 
franzöſiſche Flotte entstanden find, 

Arras, 2. Dec. An die Einwohner iſt die Aufforde⸗ 
rung ergangen, ſich für 40 big 50 Tage mit Lebensmitteln, 
Kohlen, Licht u. ſ. w. zu verſorgen. (B. B.⸗C.) 


den 7. December. 


Danzig, | 
5 Welbrachten naht. Ein Feſt der Freude für Jung 


und Alt, ein Feſt des Gebens und Empfangens, betlückend 
noch mehr für den Spender als für den Beſchenkten. Des⸗ 
halb regt ſtets in ſolcher Zeit ſich der Wunſch, auch denen 
mitzutheilen, die uns ferner ſtehen, mit denen uns nur das 
Band allgemeiner Menſchenliebe vereint. Was ſouſt ein Act 
der freien Milothätigkeit war, wird heute zur ernſten Pflicht. 
Denn damit wir in Ruhe und Behaglichkeit unſere Chriſt⸗ 
nacht feiern können, müffen ist Viele darben in Jammer, 
Elend und Noth. Wer fie heute anſteht jene Frauen und 
Kinder, die vor einigen Monaten friſch, floh und geſund in 
beſcheidenem Glück lebten, wie ſie, abgezehrt von Mangel, ab⸗ 
gehärmt von Sehnſucht nach dem Ernährer und Vater, hin⸗ 


ſich bald Näheres ergeben wird, da der Magiſtrat, wie wir 


ſiechen, während wir kaum den ſchweren Druck der Z it 
fühlen, der wird eingeſtehen, daß Alles was 
gethan iſt und noch geſchehen kann zur Erleichtern g 
des Schickſals jener Armen noch lange der Verpflichtung nicht 
entſpricht, welche wir, wir Wohlhabenden, Genießenden Alle, 
ihnen ſchulden. Weihnachten naht, aber nicht der Vater und 
Ga te, der ſelbſt vom ärmlichſten Verdienſt ſonſt noch einige 
Groſchen zu erübrigen wußte zum Freudenſchmuck dieſes 
Familienfeſtes. Treten wir deshalb für ibn ein, wie er für 
uns eingetreten iſt auf den blutigen Schlachtfeldern in Feindes⸗ 
land. Und es iſt nicht einmal ein Opfer, welches wir bean⸗ 
ſpruchen zu dieſem Zwecke. Im Gezentheil, wir ſoklen für 
eine kleine Spende doppelten Genuß ernten. Die einzige 
wirklich Spendende iſt die graziöſe Künſtlerin, die jetzt bei 
uns weilt. Aglaja Drgeni beſcheert Weihnachten, uns zunäch ſt 
indem ſie uns, nicht getrennt durch Lampen und den Rahmen 
der Bühne, im Salon nahe tritt, als Liederſängerin, 
auf einem Gebiete, auf dem fie fo Entzückendes leiſtet und 
welches ihr in der Oper nur ſo ſelten zu betreten verſtattet 
wird. Daß dieſe Beſcheerung eins reiche, lohnende werde, daß 
die fremde Künſtlerin, der Gaſt, uns, die Einheimiſchen, Ver⸗ 
pflichteten, nicht beſchäme in froher Opferwilligkeit, dafür 
wollen wir ſorgen, indem wir die dreifache Freude uns er⸗ 
kaufen, welche Pflichterfüllung, Wohlthun und hoher ſeltener 
Kunſtgenuß gewährt. Das Concert, welches Frl. Orgeni 
am nächſten Freitag zum Zweck einer Weihnachtsbeſcheerung 
für die Familien zu den Fahnen Einberufener giebt, bedarf 
unſerer beſonderen Empfehlung nicht mehr; das hoffen wir 
zur Ehre unſerer Mitbürger. 

„Es ſcheint jezt mehr als wahrſcheinlich, daß der plüg- 
lich eingetretene Winter die Arbeiten an der Canali⸗ 
ſation und Waſſerleitung völlig ins Stocken bringen 
wird, nachdem ſchon während des Sommers die Krliegsver⸗ 
bältniſſe dieſelben nach allen Richtungen hin bedeutend ge» 
hindert und zurückgehalten haken. Die Arbeiten find fact iſch 
faſt durchweg eingeſtellt worden, dennoch ſoll, wie wir 
hören, ſo lange es irgend möglich iſt, an einzelnen Stellen 
mit denſelben fortgefahren werden, um ſo die Zeit nach beſten 
Kräften auszunutzen ſo weit es eben angeht. — Seit wir 
zum letzten Male über den Fortgang der Arbeiten berichteten, 
iſt trotz aller Hinderniſſe und Schwierigkeiten, welche die 
Verhältn ſſe mit ſich brachten, ein bedeutender Theil der An⸗ 
lagen vollendet worden, und namentlich iſt der Hauptcanal 
der Niederſtadt in ſeiner vollen Länge beendet, auch eine nicht 
unbedeutende Zahl von. Straßen in jenem Stadttbeil mt 
Canal⸗ und Waſſerrbhren verſehen worden, in welche letztern 
wahrſcheinlich in wenigen Tagen das Waſſer wird angelaſſen 
werden können, da nur noch ein ganz kleiner Theil des Rohr⸗ 
ſtranges dazu fehlt. — Auf der Kämpe ſind die Fundamente 
für die Pumpen und Maſchinen fertig hergeſtellt, nachdem 
ſehr erhebliche Schwierigleiten bei deren Anlage überwunden 
worden, und der größte Theil des Druckrohres von der 
Kämpe nach den Berieſelungsfeldern bei Heubude mit In⸗ 
begriff des Dücker du ch Weichſel und Kielgraben iſt verlegt 
worden. — In der Rechtſtadt iſt ein Abſchnitt des noch ſez⸗ 
lenden Hauptcanales ausgeführt, und da ſowohl, als in der 
Altſtadt ein nicht unbedeutender Theil der Rohrnetze verlegt. 
Bei der Ausführung dieſer Arbeiten haben ſich nicht ſelten 
die größten Hinderniſſe herausgeſtellt, durch die Nothwendig⸗ 
keit der Echaltung der alten, oft wunderbaren Entwäſſerunge⸗ 
anlagen bis zur Eröffnung der Pumpftation, in Folge deren 
an verſchiedenen Stellen Theile des neuen Syſtems haben 
ausgelaſſen werden müſſen, bis nach jenem Zeitpunkt. — Der 
Bau der Pumpen und Maſchinen ſchreitet auch, unter B 
rückſichtigung der Zeitverhältniſſe, und der noch fort auer d 
ſich durch Einberufung zu den Waffen vermindernden Ar⸗ 
beitskräfte, zufriedenſtellend fort, wenngleich es außer dem 
Bereich der Möglichkeit zu liegen ſcheint, die Maſchinen bis 
zu dem contraktſſchen Termin herzuſtellen. — Durch eine im 
November veranſtaltete Meſſung iſt conſtatirt worden, daß 
die von Prangenau der Stadt zufließende Waſſermenge ſich 
gegen die bei der Meſſung am 9. October gefundene Quan⸗ 
tität nicht vermindert hat. Es liegen jetzt Anzeichen vor, die 
auf eine Vermehrung des Quan ums ſchließen laſſen, worüber 


bären, noch im Laufe biefes Monats eine neue directe Meſſung 
zu veranlaſſen beſchloſſen hat. — Im Ganzen haben bis jert 
nur verhältnißmäßig wenige Anſchlüſſe von Gebäuden an die 
Waſſerleitung ftattgefunden, indem, die Militär baulichkeiten 
inbegriffen, erſt 248 Anſchlüſſe ausgeführt ſind, zu denen 
freilich — wenn das Wetter es geſtattet noch etwa 20 in 
dieſem Monate kommen dürften. Wir wollen ſchließlich nicht 
unterlaſſen, jetzt beim Herannahen des Winters, alle Haus⸗ 
beſitzer, deren Grund ſtücke mit Waſſer verſehen find, daran 
zu erinnern, bei flarken: Froſte den richtigen Gebrauch von 
den Hauptkähnen und anderen, für einzelne Theile der Lei⸗ 
tungen angebrachten Entleerungs⸗ und Abfperrbähne zu machen; 
und namentlich auch die betreffenden Techniker aufzufordern, 
den Hausbeſitzern die erforderliche Anwe ſung darüber zu 
geben oder zu wiederholen. In jedem Falle wird es ven 
großer Wichtigkeit fein, die neuangelegten Hauseinrichtungen 
während des Winters ſorgſam zu beobachten, um etwaige 
ſchwache Punkte derſelben zu ermitteln und nach Bedürfuſß 
abzuändern, um die ganze Leitung ſchließlich gegen ihren 
größten und böfeften Feind, den Freſt, ſicher zu ftellen. 

* Gin hieſiger Waffenfabrikant hatte aus Graudenz und 
Marienburg von dort ſtehenden Militärs Aufträge zur a er 
von diverſen Schußwaffen mit der Anweiſung erhalten, die betreff. 
Beträge auf ſie durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. Da die 

ieſige Poſtbebörde dieſe Packete mit Poſtvorſchuß nicht annahm, 
55 wandte ſich der betreff Abſender mit einer Beſchwerde an die 
Oberpoſtdirection und erhielt darauf nachſtehenden Beſcheid, den 
wir im allgemeinen Intereſſe mittheilen: „Auf die e vom 
24. v. Mts. erwidere ich Ihnen, daß beſtimmungsmäßig für die 
Dauer des gegenwärtigen Kriegszuſtandes Poſtvorſchuß⸗Sendungen 


j 
| 


an die mobilen Militärs und Militärbeamten allg mein von ber’ 
Beförderung auegeſchloſſen find. Dieſe Veſtimmung it deshalb 
nöthig, weil die Einziehung der bezüglichen Vorſchußbeträge von 
den im Felde ſtehenden Adreſſaten mit unüberwindlichen Schwierig⸗ 
keiten verknüpft iſt. Wenngleich in den von Ihnen zur Sprache 
gebrachten beiden Fallen die betreffenden beiden Adreſſaten ſich 
in Graudenz reſp. Marienburg befinden ſollen, ſo bleibt die 
Möglichteit nicht ausgeſchloſſen, daß dieſelben jeden Tag nach dem 
Kriegsſchauplatze abrücken können, in welchem Falle die betreff. 
Sendungen ihnen nachgeſandt werden müßten. Das Verfahren 
des hieſigen Poſtamts, wonach daſſelbe die Annahme der beiden 
Vorſchuß⸗Sendungen abgelehnt hat, iſt demnach gerechtfertigt.“ 
Wir geben den in auswärtigen Garniſonen 1 Herren 
Militärs den Rath, in ähnlichen Fällen die beſtellte Waare an 
einen ihnen bekannten Privatmann des Ortes adreſſtren zu laſſen, 
die Poſtbehörde wird dann gerne bereit ſein, die Vorſchußbriefe 
zu befördern und nach Eingang der Beträge dieſe hier auszuzahlen. 

* Der Handwerkerverein hielt vorgeſtern eine General⸗ 
Verſammlung ab zur Neuwahl des Vorſtandes für das nächſte 
Vereinsjahr. Gewählt wurden die HH. A. Klein (zum Vor⸗ 
ſizenden), Dr. Brandt, Engler, Johannes Krauſe, Woſche, 
Schmidt, Radicke, Hein, Moritz, Schlieps und Sielaff. 
— Ferner wurde beſchloſſen, das Weihnachtsfeſt am 2. Feiertage 
mit Weihnachtsbaum und Chriſtbeſcheerung und das Stiftungs⸗ 
feſt am 7. Januar zu feiern. — Die dramatiſche Unterhaltung 
am vorigen Sonntage für die Mitglieder und deren Familien 
war recht zahlreich beſucht und fand ungetheilten Beifall. 

* Das Comité des Armen⸗Unterſtützungsvereins hat vorgeftern 
beſchloſſen, die Suppenanſtalt des Vereins am 8. Januar 
k. J. zu eröffnen. In den beiden Weihnachtsfeiertagen ſoll den 
von dem Verein unterſtützten Armen eine hinreichende Portion 
warmer Speiſe verabfolgt werden. 

Vergangenen Freitag rg mit dem Abendzuge der Sec. 
Lieutenant Roſenhagen vom 44. Inf.⸗Reg., der in der Schlacht 
bei Amiens am rechten Arm ſchwer verwundet worden ift, bier 
an, und iſt im Haufe feiner Mutter abgeſtiegen, um feine Ges 
de 7 abzuwarten. a 

artenburg, 6. Deebr. Waſſerſtand der Nogat Morgens: 
4 Fuß 1 Zoll. Eisgang mittelmäßig. 5 

* Pelplin, 4. Decbr. Geſtern fand in Neukirch eine 
Verſammlung von Grundbeſitzern der Umgegend ſta tt, um 
das ſchon ſeit Jahren erörterte Project der Einrichtung einer 
Halteſtelle auf der Oſtbahn bei Morroſchin wieder aufzuneh⸗ 
men. Gerade der gegenwärtige . Zuſtand d⸗r Verbin⸗ 
dungs wege jener Gegend mit den 11—2 Meilen entfernten Bahn⸗ 
böfen zu Pelplin reſp. Czerwinsk iſt recht geeignet, die Dringlich⸗ 
keit der Einrichtung einer Halteſtelle bei Morroſchin zu erweiſen. 
dan Förderung der Sache wurde ein Comité, beſtehend aus dem 

andrathe v. Näfe, dem Gutsbeſitzer Plehn⸗Morxroſchin, dem 
Bürgermeiſter Graubma nnn aus Mewe und dem Gutsbeſitzer 
Schumacher aus Maxhauſen gewählt. Die betheiligten Grund⸗ 
beſitzer wollen bereitwillig ihr Intereſſe an der Herſtellung dieſer 
Verkehrsanſtalt bethätigen; mögen aber auch die Vertretungen 
der bei dieſer Sache betheiligten Kreiſe Stargard und Marien⸗ 
werder die Billigkeit des Verlangens erkennen, zu den von der 
K. Direction der Oſtbahn, dem Vernehmen nach, beanſpruchten 
Herſtellungskoſten der Halteſtelle eine enſprechende Kreisbeihilfe 
demjenigen Theile des Stargarder und Marienwerder Kreiſes zu 
gewähren, welcher von den bisherigen, auf Kreiskoſten ausge⸗ 
führten Verkehrsverbeſſerungen keinen Nutzen gehabt, wobl aber 
zu den Kreischauſſeebauten erhebliche Beiträge zu leiſten hat. 

+ Thorn, 5. Dec. In der Stadt circulirt feii ein Paar 
9 1 5 ein auf die hieſigen franzöſiſchen Gefangenen be⸗ 
zügliches Gerücht, das 1 verdient. Das Thatſachliche iſt, 
jo weit wir daſſelbe haben in Erfahrung bringen lönnen, Fol⸗ 
gendes: Der Achtſamkeit der betreffenden Milſtärbehörde iſt es 
gelungen, einer Verabredung der Beſagten auf die Spur zu kom⸗ 
men, welche auf einen Durchbruch aus einem hieſigen Fort und 
eine Flucht über die Grenze nach Polen abzielte. In Folge dieſer 


Nothwendige Subhaſtatiou. 


Nothwendige Sub haſtation. Nothwendi 


Entdeckung find die Ueberwachungsmaßnahmen für die Gefan⸗ 
genen verſchärft worden. — 2 
im October c. an bie K. Direction ber Oſtoahn das Geſuch ge⸗ 
richtet, daß im Intereſſe des Güterverkehrs mit Polen der neue 
Bahnhof auf dem jenſeitigen Ufer der Art erweitert werde, daß 
nicht nur Güter drei Monate auf dem Bahnhofs⸗Packhofe lagern 
können, ſondern auch eine ſeibſtſtändige Abfertigung mit Theilungs⸗ 
lägern eingerichtet werden könnte. In ihrem Beſcheide be auert 
die K. Behörde, nicht in der Lage zu ſein, dem Geſuche Folge 
geben zu können, „weil das bei der Erweiterung des qu. Bahn⸗ 
hofes zur Aufführung von Gebäuden zu benutzende Terrain aus 
e Rüdfichten auf den Raum innerhalb der Grenzen 
des Brückenkopfs zu beſchränken iſt, dieſer Raum aber eben nur hin⸗ 
reicht, um die für den Eiſenbahnbetrieb unentbehrlichſten Gebäude 


berſtellen zu können. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 6. Decbr., 9% Uhr Abends. 

Stuttgart, 6. Dee. General v. Obernitz telegraphirte 
an das Kriegsminiſterium die Verluſte der württembergi⸗ 
ſchen Diviſton am 30. November, 2. und 3. December. 
Darnach ſind todt 13 Offtziere, 268 Unteroffiziere und 
Mannſchaften; verwundet 47 Ofſiziere und 1345 Mann⸗ 
ſchaften; vermißt werden 1 Offizier und 354 . 
ten; der Verluſt an Pferden beirägt 148. Württembergi⸗ 
ſcher Seits find 1400 Gefangene gemacht worden, darunter 
34 Offtziere. 


Hörſer⸗Depeſchen ber Danziger Jenan; 
Berlin, 6. December. Angekommen 4 Ahr — Win. Abends. 


Erz v. 5. . 
74/8 4% Pr. Anleihe 


Weizen e Decbr 760% 5 
de Apri Mat. 76 768 Staatsſchuldſch. 8) 80 
Roggan flau, 3% oſtpr. Pföbr. 77¾ 772/8 
Reaulirungsprels 52 52% 34% weſtpr. do.. . 72% 72 
Dee⸗Jan. 51% 52 / 4% weſtpr. do.. 78/8 78%8 
April⸗ Mai. 534% 53%] Lombarben . 954 98% 
Aüböl, Decbr. 153 


— Bundesanleihe . 96 96 
Rumänier l 


Spirilus ſtill, 8 
.. 16 19 16 27 Oeſtr. Banknoten 


Dec Jan. 82/8 824/s 
April⸗Mai. . 17 20 17 20 Ruſſ. Banknoten 78 | 7895 
Petroleum Amerkſaner 5/ 954½ 
Deebr 7½4 76%½4J Ital. Rente 54/0 549% 


6% neue Türken 257 256 | Sans. Sta 
5% Pr. Anleihe 99 992 e Wechſele 
Fonbghörſe! Schluß feſt. 
Productenmärkte. 


944 S bez., bunter 128 90 Gr. bez., 129% 90 Gr. bez., 
1318 92 6% bez., rother 85—95 r. Br. — Roggen Fe 80 
loco wenig verändert, Termine feſt und höher, loco 1134 51 . 
bez, 120% 55, 554 pr bez, 12½2% 554 r bez., 122% 55%, 
55% . bez., 123% 56 L bez. 124% 56, 564, 561 % bez. 
124/25 % 56. 564 % bez., 1274 57 bez., 128% 58 bez., 
128/29 / 58 Y bez., Dec. 563 % Br., 55 8% Gd., Yer 
Decbr.⸗Januar 564 Zr. Br., 55 83% Gd., Ya Jan.⸗Febr. 57 

Br., 56 Ar Gd., ur Frühjahr 1871 60 % Br., 59 Au 
Od. — Gerſte , 70% luſtlos, loco große 42 44 . ba, 
Brau⸗ 44—48 . bez., kleine 42—44 % bez., Brau⸗ 44, 47 
Apr bez — Hafer dr 50% unverändert, loco 27284 His 
bez., fein 29, 294 Le: bez., exquiſit 31 Pr bez., Frühjahr 1871 
34 Br., 33 % Gd. Erbſen r 90% loco weiße 56 
—60 Gr: bez, fein 61, 623 Sr, bez., graue 60, 63 bez., 
grüne 66 bez. — Bohnen 90% loco 673 71 % bez. — 
Wicken e 90% ruhig, loco 46—50 %. bez., feine 52 537 


Die hieſige Handelskammer hatte 


Sen bez — Bachwelzen e 704 loco 40 45 , Br. — Leinſaat 
. 7 % unverändert. ioco feine 76 815 bez, mittel 75 Pr 
bez, oroinaire 50 60 Ser: Ir. — Rübſen Ye 724 loco 112— 
122 % Br., 122 3x bez. — Kleeſaat ur 100 rothe 10—16 
. Br., weiße 13 22 % Br. — Thymotheum er 100% loco 
6-9 % Br. — Leinöl . 100% loco mit Faß 111 As Br. — 
Rüböl se 100% loco 144 3%. Br. — Leinkuchen de 100% loco 
70—76 . Br. — Rübkuchen Jar 100# loco 68 71 . Br. 
— Spiritus Fr 8/0 Tralles und in Poſten von 5000 Quart 
und darüber, wenig verändert, loco ohne Faß 154 Br., 15 
S. Gd., Decbr. ohne Faß 151 * Br., 15 * Gd., Dec. Mär; 
* Faß 151 3%. Dr 151 * Gd., Frühjahr ohne Faß 157 


Br., 164 © 
= Meteorolugziſche Depeſche vom 6. December. 
org. 


ö Borom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelgauficht. 
6 Memel. . 3477 7,2 SO mäßig be. 
0 Dane 337, 7.0 SO ſcchwach heiter, Nebel. 
m 8... 37.7 - 05550 mäßig edeckt. 
7 Cöslin 336,6 + 0,1 SW ſchwach |vededt. 
6 Stettin 338,4 + 0,4 WNW ͤſchwa bedeckt, Nebel. 
6 Putbus .. 35,0 + 0,4 W ſchwach bezogen. 
6 Berlin . 337,2 — 0,66 ſchwach ganz bedeckt 
6 Köln . 335,3 — 0,85 ſchwach trübe, Nbl., Nchts. Sch. 
6 Trier . . 330,1 — 2,30 ſchwach bedeckt, Nachts Schnee. 
7 Flensburg. 387,0 - 0,3 SW ſſchwach heiter, 
1 age 5 — — 
8 Helder .. 336.7 4,1] WSW ſ. ſchwach Schnee. 


Keine Krankheit vermag der delikaten Revalescière 
du Barry zu widerſtehen und entfernt dieſelbe ohne Mer 
diein und Koſten alle Magens, Nerven-, Bruft-, Lungen⸗, 
Leber-, Drüfen-, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberkulofe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, 
Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab⸗ 
magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 
Genefungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter ein 
Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hoſmarſchalls 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Brehan. — Nahrhaf⸗ 
ter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis im Medieiniren. 


Certificat vom Herrn Dr. med. Joſef Viszlay. 

Szeleveny, Ungarn, 27. Mai 1867. 
Meine Frau, die mehrere Jahre an Appetitloſigkeit, Schlaf⸗ 
loſigkeit, allgemeiner Schwäche und Schmerzen gelitten und alle 
Medicamente und Bäder vergebens verſucht hatte, ift durch Du 
Barry's Revalesciöre gänzlich hergeſtellt worden, und kann ich 
dieſes excellente Nahrungsmittel ehem Leidenden beſtens empfehlen. 
Im tiefften Dankgefühl verbleibe 13 mit Achtung ergebenſter 

Diener oſef Biszlay, Arzt. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
Gebrauchs Anmeiſung von 1 Pfd. 18 9% 1 Pfd. 1 % 5 , 
2. 27 8, 5 Pfd. 4 % 20 S, 12 Pfd. 9 * 15 ., 

. 18 & verkauft. — Revalescière Chocolatée in 

und Tabletten für 12 Taſſen 18 n, 24 Taſſen 1 3 5 Sr, 
48 Taſſen 1 % 27 9. — Zu be e durch Barry du 
Barıy & Er: in Berlin, 178. ce Depots in 
2 bei Elb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei 
A. Kraat, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
ulius 


theker; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma J 
onuens, Po f 


Schottländer und in allen Städten bei 
und Spegereibärdlern. 


Den. Die Breuß. Boden. Credit-Actien⸗B. 
eSubhaſtation. f D unkündbare Fopotheten Darlehne are 


Das zu dem 21 des verſtorbenen 
Strandinſpector Louis Huſen gehörige, in 
Busig belegene, im Hypothekenbuche sub No. 84 
verzeichnete Grundstück, beſtehend aus einem in 
der Seeſtraße 1 Wohnhauſe, einem Gar⸗ 
ten von circa 1 Morgen, einer Wieſe von 105 
T:Ruthen und einer Bruchparzelle von 19 Ds 
Ruthen, ſoll 
am 14. Dezember 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung der Miterben in ge er 
Subhaſtation verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. Dezember 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1,1 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
0,55 S; der Nutzungswerth, nach welchem das 
e zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hppothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypotheken buch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden es aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
„Busig, den 2 November 1870. 2 
Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 
Der Subhaſtations richter. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
= Ba: ; a en, Guſtav 
er zu Thorn iſt durch Accord beendet. 

bern, den 1. December 1870. ; 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


H. P. L. Horwiß Sohn, 
Hauptkollekteur 
Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis. Prompte und 
reelle Bedienung. (6790) 


Getreide-, Reductions⸗ u. 

an pro Tonne von 1000 Kilo oder 
83 Ed. Klitzkowski, 

(7480) Heiligengeiſt⸗Gaſſe No. 59. 


1. Abtheilung. (7506) | 
159. Frankfurter Stadt: 
Lotterie. a 
i 1. Kl 28. un . De: 
FEN 2 u: Pe. 3. 13., halbe 
zu Rs. 1. 22. und viertel Looſe zu 26. r find 
gegen Bolinachnahme oder gegen Poſteinzahlung 
zu beziehen aus der Haupt Kollekte von 


Das den Victualienhändler Guſtav und 
Barbara Catharina geb. Skibba⸗Theuer⸗ 
kauf'ſchen Eheleuten gehörige, in Schidlitz bele: 
gene, im Hypothekenbuche unter No. 36 ver⸗ 
zeichnete Grundſtüͤck, ſoll 

am 4. Januar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 6. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
des Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 264 %. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
den Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unless Geſchäftslokale, Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkfamteit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 28. October 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6058) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Geſchwiſtern Neefjing gehörige, 
in der Jopengaſſe hieſelbſt belegene, im Hypo⸗ 
Beer unter No. 21 verzeichnete Grundſtück 
0 


am 11. Januar 1871, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 17 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verfteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 

am 20. Januar 1821, 

Vormittags 11 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

b beträgt der . nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 800 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hppothekenſchein können 
in Buregu V. eingeſeben werden. 

Alle diejenigen, welche Elgenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypotheken buch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werde! hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur 5 der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

anzig, den 28. October 1870. 


D 
önigl. Stadt⸗ und Kreis⸗ 5 
K 8 Der Sabi Ben 


Einige 100 billige geſtr. 

Unterjaden, 2 8 57 Een Shamis, 
8 terhoſen en gr en detail, 

8 hillgen Preiſen Otto Retzlaff. 


0 


I 
| 
i 


Das dem ip Ludwig Giesler gehö⸗ 
rige, in Kollenz belegene, im Hypothelenbuche 
unter No. verzeichnete Mühlen⸗Grundſtück, ſoll 

am 30. en 
Vormittags 11 Uhr, 


in dem Verhandlungszimmer No. 1 des hieſigen f 


Gerichtsgebaͤudes im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuschlags 
am A. April 1871, 

Vormittags 12 Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 
Es belrägt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des e 
) orgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 3774/100 der Nutzungswerth, nach 
welchem das Srunditüd zur Gebäudeſteuer ver: 
Rs worben, 85 

e 


daſſelbe angehende Nachweiſungen konnen in 
unſerm Geſchäftslokale Bureau III eingeſehen 


werden. 


unbekannten Beſitzer Carl Ludw 
riette Bertha, geb. Wodetzki⸗Giesler'ſchen 
Eheleute hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 


nicht eingetragene Realrechte 
haben, werden 9 aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erfteigerungstermine anzumelden. 


— Königl. Kreis⸗Gericht 


Abermals 


elen 2 Hauptpreiſe 1 von 100,000 und 1 
5 25,000 fl. in meine Haupt. Collecte. Zu 
der am 28. und 29. December ſtattfindenden Ge: 
winn⸗Ziehung 1. Klaſſe 139. Königl. Preuß. 
euehmigten Frankfurter Stadt⸗Letterie, 
welch letztere binnen 6 Monaten über 1¾ Mil⸗ 
lion Golden in 14,000 Gewinnen von eventuell 

a 200,000 fl.; 2 a 100,000, 50,000, 
25,000 u. ſ. f. verlooſt, empfehle ich Ganze 
1 für % 8, 13., halbe für 
1. 21. 6,, Viertel für 26 %. Amtliche Plane 
und amtliche Liſten gratis. 


Der amtlich angeftellte Haupt⸗ 
Collecteur 
Salomon Levy, 
Erlalffurt Anfhais. 
Hühner. 


Schwarze Hühner mit weißen Kappen und 


(5988) 


gekauft Wollwebergaſſe No. 18. 


Der Subhaſtationsrichter. (7507) 


r das nee betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Sunathetenjigein und andere 


Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach 
und Hen⸗ 


tragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
eltend zu machen 


Pr. Stargardt, den 2. November 1870. 


weiße Hühner mit ſchwarzen Kappen 160490 


rem Gelde, wonach Anträge entgegen nehmen 
die General⸗Agenten — 


Rich“ Dühren & Co., 


(674) Poggenpfuhl 79. 


Preuß. Looſe, 
2 35 K, ½ 15 &, /? & Original; 


erner auf gedruckten Autheilſchei⸗ 
nen: ½ 8 3, Yı 4%, Us ; 
1716 1 S, 22 15 Gr verſendet das 
vom Glück ſo oft begünſtigte Lot⸗ 
terie⸗Comtoir von H. Goldberg, Mon⸗ 
bijouplatz 12, Berlin. 


Zur Wäsche 


empflehlt 
Chemische Zeichentinte, 
Hallesche Weizen Stärke, 2 
feinste Appretur-Glanz-Stärke, 2 
teinste Kölner Struhlen-Stärke, au 
feinste Kölner Patent-Weizen-Stärke, 
Neublau in Tafeln und flüssig, 
feines Ultramarinblau in Stangen, Kugeln und 
Pulver, Fleckwasser, eryst. Soda, Eau de Ja- 
velle, Pulver, Seifenwurzel etc., 


ausgetrocknete Talgseife 


Oranienburger Art Veilchen-Seife, Oberschal- 

Seife, Hamb. Grün- und Magd. Elain-Seife, 

echte Marseiller Seife, Gallgeife zum Waschen 
farbiger Stoffe, 


DB” ächt englise e 
palm Oel- und Talg eile, 


Amerikanische 
. 
Haus-Seife 
das Pfund 1$ Sgr., 10 I’fd, 14 Sgr., 
die Parfümerie-, Toilette-Seifen- und Seifen- 
Handlung 
en gros & en detail 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. (6100) 


3000 Schffl. Daber ' ſche 
Kartoffeln 


(mehlreichſte Speiſe kartoffeln), 15 H pr. Schffl., 
zum Verkauf in 69 


. Zeigenan bel Diefaran. 
Kühe, 


ragend oder friſchmilchend, ea getauft 
nbof). 


ocht 
8 Senslau bei Hohenſtein (B. 


S 
2000 ande e Eßkartoffeln 
dan bei Dirſchan. 


Königsberg, im November 1870, 


Prospect. 


— 


Königsberger Immobilien » Gefellfchaft 


auf Actien. 


Zeder, der die Königsberger Verhältniſſe nur oberflächlich kennt, weiß, in welch geringem Maße dem Comfort und praktiſchen Bedürfniß in Bezug auf Läden 
und Wohnungen gerade in dem lebhafteſten Theile der Stadt, zwiſchen der Prinzeſſinſtraße und dem Münzplatz einerſeits, der Junkerſtraße und dem Königlichen 


Schloß andererſeits Rechnung getragen iſt. 
Dem Zusammentreffen mannigfacher günſtiger Umſtände, namentlich der lebhaften Unterſtützung des Königlichen Hofmarſchallamts und der übrigen competen⸗ 


ten Behörden iſt es zu danken, daß das Projekt, für deſſen Verwirklichung das unterzeichnete Gründungs⸗Comité der „Königsberger Immobilien⸗Geſellſchaft auf Aktien 
ſich vereinigt hat, in's Auge gefaßt werden konnte. 

Das Projekt bezweckt, die zwiſchen den vorgenannten Straßen belegenen Häuſer und Gärten anzukaufen und auf dieſem Terrain eine Reihe von neuen, dem 
modernen Geſchmack entſprechenden Gebäuden aufzuführen, deren Erdgeſchoß lediglich zu Läden beſtimmt ift, während die oberen Etagen für Comptoire und Wohnungen 
eingerichtet werden ſollen. 

Es iſt ferner die Herftelluug von großen prächtigen Sälen zu Aufführungen, Bällen, Reſtaurationszwecken ꝛc. in Ausſicht genommen, für welche ſich in Königsberg 

ein entſchiedenes Bedürfniß geltend gemacht hat. Ein bei den anzulegenden Gebäuden mitten inne liegenbleibender Garten wird dieſen Zwecken ganz beſonders zu Statten 
kommen. 
f Kaum giebt es irgend ein anderes Bauprojekt, das ſo ſehr wie dieſes alle Bedingungen des Gedeihens in ſich vereint und deßhalb allſeitig in ſo hohem Grade 
günſtig aufgenommen wurde, wie dies hier der Fall iſt. Im verkehrreichſten Theile der Stadt, im Mittelpunkt einer Linie, auf der Handel und Induſtrie ſich eoncentriren, 
muß die Lebhaftigkeit des Verkehrs ſchon jetzt bedeutend ſich verdoppeln. Für Läden, wie für Comptoire, Wohnungen, Werkſtätten ſchon jetzt der geſuchteſte Punkt der 
Stadt, muß nach dem entworfenen Plane der Hauptverkehr Königsbergs ſich um dieſe Grundſtücke bewegen. 

Angeſichts der hier berührten Momente bedarf es nicht erft eines Hinweiſes auf den jetzt vorhandenen Wohnungsmangel, um dem neuen Unternehmen ein 
ſchnelles und erfolgreiches Gedeihen in Ausficht zu ſtellen. 

Die Geſellſchaft ſoll, baſirt auf ein Grundkapital von 600,000 Thalern, fo ſchnell als möglich in's Leben treten, um mit den Bauten in umfangreichſter Weiſe 
ohne Verzug beginnen zu können. ö 

Nach den angelegten detaillirten Voranſchlägen, bei welchen alle zu berückſichtigenden Umſtände gewürdigt und nur die mäßigſten Miethspreiſe zu Grunde ge 
legt worden find, läßt ſich ſchon jetzt für das in dem Unternehmen anzulegende Kapital eine Rentabilität von 5 


mindeſtens 11 Prozent, 


die ſich bei vollendeter Durchführung der Projecte von Jahr zu Jahr noch erheblich ſteigern muß, in ſichere Ausſicht ftellen. er 
Schon während der Bauzeit findet ſtatutengemäß eine Verzinſung des Grundkapitals aus den Erträgen der augekauften Grundſtücke zu mindeſtens 6 Prozent ſtatt. 


Das Gründungs-Comité glaubt ſomit das Project als ein ſolides, berechtigtes und ausſichtsvolles der Betheiligung des Publikums empfehlen zu dürfen, ladet i 


zur Zeichnung unter den nachſtehenden Bedingungen ein und wird mit der Conſtituirung der Geſellſchaft unmittelbar vorgehen, ſobald die in dem Geſellf 


vorgeſehene Summe gedeckt iſt. 
Exemplare dieſes Proſpeets und der Statuten werden von den verſchiedenen Zeitungsſtellen verabreicht. 


Das Gründungs⸗Comité der „Königsberger Immobilien⸗Geſellſchaft auf Aktien.“ 


Moritz Simon, Emil Stephan, Adolph Samter, Carl Jacob, J. Ph. Schifferdecker. 
Geh. Kommerzienrath, Kommerzienrath und Obervorſteher (in Firma: S. A. Samter). (in Firma: E. N. Jacob). 
(in Firma: der Kaufmannſchaft, 
J. Simon Wwe. & Söhne). (in Firma: Stephan & Schmidt). 
N. Dohme, Adolf Abel, Guftav Müller, Ferd. Jaques, 
Geh. Hofrath und Hof⸗Staats⸗Selretair, (in Firma: S. Abel jr.), Konſul, (in Firma: Joſ. Jaques), 
Berlin. Berlin. (in Firma: G. Müller & Co.), Berlin. 
Berlin. 


— — 


| Bedingungen 
Zeichnung von 600,000 Thaler Attien 
Königsberger Immobilien- Geſellſchaft 


auf Actien. 


1. Die Aktien werden zum Nominalwerthe von 100 Thaler das Stück ausgegeben. 
2. Die Zeichnungen auf dieſe 6000 Stück Aktien à 100 Thaler werden angenommen in den Tagen 


vom 6. bis 8. Dezember d. J. incl. 
in Königsberg in Pr. bei Herren J. Simon Wwe. & Söhne, 
in Königsberg in Pr. bei Herren Stephan & Schmidt, 
in Königsberg in Pr. bei Herrn S. A. Samter, 
in Königsberg in Pr. bei Herrn E. N. Jacob, 


in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn, 


in Danzig bei Herren Balm & Liepmann, 
in Elbing bei Herrn L. S. Hirſch, 
in Berlin bei Herrn S. Abel jun., Unter den Linden 2, 
in Berlin bei Herrn Joſ. Jaques, Mauerſtraße 36. 
3. Die Zeichner unterwerfen ſich allen Bedingungen des ihnen bekannten Statuts vom 29. November 1870. 


4. Im Fall der Ueberzeichnung tritt eine Reduetion der Zeichnungen ein, und wird das Reſultat derſelben ſpäteſtens drei Tage nach Schluß der Subſkription bekannt 


gemacht werden. 

5. Bei der Subſkription ſind 10% des Zeichnungsbetrages baar oder in courshabenden Werthpapieren als Kaution zu deponiren. 

6. Die Zeichner find verpflichtet, die Interimsſcheine vom 20. bis 24. Dezember 1870 gegen Einzahlung der erſten Rate von 25% an der Zeichnungsſtelle abzuheben, 
wogegen die geleiſtete Kaution zurückgegeben reſp. verrechnet wird. 

7. Vollzahlungen find geftattet und werden vom Tage der Zahlung ab mit 6% per annum verzinſt. f 

8. Jeder Zeichner erhält über ſeine Zeichnung und die geleiſtete Kaution eine Beſcheinigung, die bei Abnahme der Stücke zurückgegeben werden muß. (1446) 


nee 


N 


SE 


Für die bis zum 18. No⸗ 


vember cr. eingereichten 
Zuſage⸗Scheine find die 
Schuldverſchreibungen der 
Anleihe des Norddeutſchen 
Bundes eingetroffen und 
können bei uns in Empfang 
genommen werden. 
Danzig, 6. Dec. 1870. 
Königl. Bank⸗Comtoir. 


Gratis iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 
Verzeichniß 


ausgewählter Werke aus dem Verlage 


von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
In eleganten Ein änden zu beziehen durch alle 

Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes. 

5 Weihnachten 1870. g 
Ein durch feine Reichhaltigkeit an gediege⸗ 
nen Werken beſonders zu empfehlender Rath⸗ 

Aber bei, der Wahl diterarifcjer. Feſtgeſchenke 


Auction 


3423 


mit 790 Füſſern Melaſſe, 


ge 


. i 
5 * 


Unbverſteuert. 


. Freitag, den 9. Dezember 1870, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler auf gerichtliche Verfügung in öffent⸗ 
licher Auction an den Meistbietenden gegen baare 

Bezahlung, unverſtenert, verkaufen: 
6, 


570 u. 220 Fäſſer Mela 
lagernd auf dem Bleihofe in der Her ngs⸗ 
Niederlage der Herren Petſchow & Co. 


ann Gerlach. Ehrlich. 
Meine Wohnung iſt Windmühlen⸗ 
ſtraße Nr. 15. 

5 Leipzig, den 4. December 1870. 
Mallison, 
Rechtsanwalt am Bundes-Oberhandels⸗ 
PPP 
Dampfer-Verbindung 

Danzig — Stettin. 


, Dampfer „Erndte“, Capit. Scher lau, 
gebt Freitag, den 9. December, von hier nach 


tettin. 
„Näheres bei - vis 15 
Ferdinand Prowe, 
(7479) Hundegaſſe No. 95. 


Kieler Sprotten, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
ae renne. f 
poler Sahnenkäſe, 
Neufchateller Käſe 


8 empfiehlt 
r. de Jonge. 


(brillant. Qualit. 69% 
Neapol. Lamberts⸗Nüſſe 


bei Poſten offerirt billigſt 


Bernhard Braune. 

Eine größere Partſe Cigarren in hellen Far⸗ 
ben verkaufe ich, um damit zu räumen, das 
Mille zu 10 Thaler und empfehle beſonders 
folgende Marken: > 


Patria, 
Maria Kronen. 


(600 Smil Novenhagen. 
Die größte Auswahl in 
Petroleum⸗Tiſchlampen von pr. Stüd 15 
Sgr. bis 20 Thlr., 
Petroleum⸗Hängelampen von pr. Stück 
15 Sgr. bis 10 Thlr . 
Pelroleum⸗Wand⸗ u. Küchenlampen 
von pro Stück 14 bis 5 Thlr., 
Petroleum: und Oel⸗Stall⸗Laternen, 
wie Sie Sorten rer a a er 
5 e Lampenthe em 
ee u. einzelne Win: Saule b 


s N 
Pepsin-Capsales, 
von den berühmteſten Aerzten mit großem Er⸗ 
folg gegen Verdauungsſchwäche (nach der 
Mahlzeit ein Stück zu nehmen) empfohlen, ſind 
ſtets vorräthig in der 66277) 
Nathsapotheke zu Danzig. 


Getreide: u. Verladungs⸗ 


ien jeder Act offeriren zu jedem beliebigen 
Dill. 


lligen Preiſe 7476) 
N. Deutſchendorf & Go., 
Getreide⸗Sacke⸗Verkaufs, und Leih⸗Geſchäft, 
Epeicheriniel, Milchkannengaſſe 11. 
aNB. Seigtas⸗Malragen v. 1 J. 20 Je b. IA, 25. 


Syphilis, Geschlechts- u, Haut- 


Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Eu. 1 Berlin, Leipeigerstr. 91. 


Herings⸗Auction. ® 
reitag, den 9. Dezember er, Vormittags 10 


m 
Norwegiſchen Fettheringen diverfe Sorten und 
ſchottiſche Tornbellies⸗ und Matties⸗Heringe, 
en Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1. 


Robert Wendt. 
Der Sieg iſt Unſer. 


Wenn auch der Krieg noch nicht beendet ift, fo dürfen dennech auf kleinem Weihnachtstiſche 
Bücher fehlen, wie dies ja auch die schönsten und nützlichsten Festgeschenke find; durch 
günſtige Einkäufe könuen wir einem geehrten Publikum offeriren: 


Die beſten Bücher! Neu! 
Pracht⸗Kupferwerke, Claſſiker, 


Intereſſante Werke und Schriften ꝛc. ꝛc. 
| in neuen, completen Exemplaren, daher als 


| ſchönſte Feſtgeſchenke, zu 
& Ausverkauf -Cpottpreifen!! 


| Illustrirte Geographie, mit vielen 100ten Abbildungen, neueste 68er Auflage nebſt 
“Allas von 58 colorirten Karten, größtes Folio, geb., eleg., nur 2 Thlr. — Conversations 
Lexikon, Neuestes, Großes, 32 Lieferungen, neueſte Auflage, vollſtändig von A—3, in ſtarken 
Octavbänden (jeder Band 680 Seiten), größtes Lerikon⸗Format, eleg. 1869, nur 2½ Thlr. — 
Preussen's Kriege gegen Oeſterreich ꝛc., von 1740 —1866, Kupferwerk in 20 Theilen, gr. Fer⸗ 
mat mit 20 Portraits, eleg., nur 35 Sgr. — 1) Humboldt's Leben, Reiſen ꝛc., elegant, mit Stahlſt., 
2) Koch's Reiſen im Orient, 3 ſtarke Octavbände, (koſtet allein 7 Thlr.) beide Werke zuſammen nur 
58 Sgr. — Reichenbach's Naturgeſchichte, mit prachtvoll colorirten Kupfern, groß Format, eleg. 
gebunden, nur 40 Sgr. — Reisebilder u. Jagdskizzen aus Indien, berühmtes Pracht-Kupfer⸗ 
werk mit den vielen prachtvollen, colorixten Kupfertafeln, groß Format, eleg., nur 45 Sgr. — Natur- 
geschichtlicher Bilder-Atlas, Größter, von Reichenbach, mit über 1000 naturtreuen Abbil- 
dungen, nebſt Text, größtes Quer⸗Quart, eleg. gebdu., nur 50 Sgr. — Die Wiener Gemälde- 
Gallerien, gr. brillantes Prachtkupferwerk in ar, Quart, für den Salon und Büchertiſch, mit 45 
gr. Pracht⸗Stahlſtichen, Kunſtblätter (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt ic.) nebſt kunſtgeſchichtlichem 
Text u. Bſograpbjen der Künßler, 1869. Quart, eleg. Hart 16 % uur 23 ! Als ſchönſtes Geſchenk 
paſſend, enthält die Werke unſerer berühmten Meister in Bild u. Wort). — Geschichte des Rabbi 
Jeschua ben Jossef Hanootzri, genannt Jesus Christus, einzig wirklich wahre und natür⸗ 
liche Geſchichte des großen Propheten von Nazareth, nebſt actengemäfer Darſtellung des fisealiſchen 
Prozeſſes, ſehr felten, da faſt alle Expl. verbrannt wurden, 4 Bände Octav, ſtatt 8 Thlr. nur 3 Thlr. 
— Auszug in 2 Bon. 17 Thlr. — 1) Schiller's ſämmtliche Werke, Claſſiker-⸗Ausgabe mit Stahl⸗ 
ſtichen, in 6 ſehr eleganten, reich mit Gold verzierten Einbänden, 2) Gallerie Europäiſcher Stäbte, 
Kupferwerk in ar. Octav, mit 40 berühmten Stablſtichen, EB beide Werke zuſammen nur 2 Thlr. 
28 Sgr. — 1) Göthe’s Werke, eleg. gebd., 2) Deutsches Volksleben, mil prachtvollen Kupfern 
zuſammen nur 3 Thlr. — Capitain Marryat's See-Romane. 14 Bde., ſchöne deutſche Oetav⸗ 
Ausgabe, nur 2 Thlr. — Flygare Carlen’s ſo beliebte Romane, 70 Theile nur 23 Thlr.! — Ju⸗ 
ed, dtn die große deutſche, nur 25 Sgr. — Düsseldorfer Bilder-Album, groß Quart, 
efeg., nur 25 Sgr. — Kriegs- Album fir 1870, mit 20 Photographien, eleg. geb, mit Goldſch., nur 
45 Sgr. — Paul de Kock’s hu moriſtiſche Romane, beſte deurſche illuſtr. Pracht, Ausgabe, 50 Theile 
mit ca. 8 50 Illuſtrationen, nur 23 Thlr. — Dichter-Album, Großes, eleganteſter 
Prachtband mit Goldſch., 35 Sgr.] — Psyche nach Rapbael, 24 Kunflblätter Quart, nur 2% Thlr. 
— Alex. Dumas Romane, beutich, 128 Theile, nur 4 Thlr. — Bug. Sue's Romane, deutſch, 
128 Theile, nur 4 Thlr. — Hogarth’s ſämmiliche Werke, 92 Kupfertafeln, vallſtändige deutſche 
Ausgabe nebſt Text von Lichtenberg, Quart, pompös gebunden, nur 3 Thle. — 1) Der Stern- 
himmel, große populäre Aſtronomſe von Dr. Klöden, 2) Illuſrirte IM: hologie aller Völter, 10 
Bde. mit Kupfertafeln, beide zuſammen nur 68 Sgr.! — 1) Leiſing's Werke, elegant gebdn., 2) Kör⸗ 
ner's Werke, eleg. gebdn, 3) das Leben der Blumen, eleg. gebdn., mit Goldſchnitt, alle 3 Werke zu. 
nur 2 Thlr. — 1) Dresdener Gallerie-Album mit 20 Photographien, eleg. gebdn., mit Holdſchgitt, 
2) Laube's Novellen, Claſſikerausgabe, 10 Bde., beide anf. nur 3 Thlr. — Walter Scott's 16 Ro⸗ 
mane in 110 Bänden, nur 3 Thlr. 28 Sgr. — 1) Shakeſpeare's ſämmtl. Werte, mit 300 Illustrationen, 
pempös gebunden, 2) Hegels ausgewählte Werke, 4 Bde., gr. Oktav, Ladenpreis 6 Thlr., beide Werke 
zuſammen nur 25/6 Thlr. — Landwirthschaft, Allgem., des 10 ten Jahrhunderts, enthaltend alle 
Föcher der Landwirthſchaft, 50 Bände mit 2500 Abbildungen, nur 3 Thlr. — Venedig u. Neapel 
mit 48 Stahlſtichen von Poppel u. Kurz, gr. Oct. nur 40 Sgr. — Rhein-Album mit den pracht⸗ 


— 


Uhr, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


vollen PBhotographien, e/eg. nur 40 Sgr. — Boccaccio’s Decameron, mit 12 berühmt. Kupferta feln, 


Kumftlättern, nur 3 Thle. — Deinhardſtein's Werke, Pracht-Ausgabe in 7 Octavbänden, ſtatt 12 Thtr. 


nur 50 Sgr. — Chevalier Faublas beſte deutſche Ausgabe, 4 Octavbände mit Kupfern, nur 3 


die beſte vollſtändigſte dentſche illuſſrirte Pracht⸗Ausgabe, in 17 
Bänden, groß Octav, mit ſämmtlichen Tg Kupfertafeln, Natt 15 Thlr. nur 5 Thlr. — Rußland u. 
die Nuſſen, 3 Onarttände (ſehr feiten), 2 Thlr. — Lamartine's Werke, 45 Bde., Claſſiter⸗Format, 

Thlr. — Moderne Classiker, Sänimtiiche (Heine, Börue 20), 30 ſtarke Bände, mit ca, 60 
ſeſnen Stahlſichen, nur 2 Thlr. 28 Sgr.! — Bibliothek deutſcher Romane der beliebteſten neuen 
deutſchen Schriſtſteller, 10 ſtarke Oetavbände, nur 45 Sgr. (Werth über das Sechofache). 


y eee, 2 2 

| Musikalien. | 

! Beethoyen-Album, II der Keliebteften Eompofttionen, Märfche, Lieder ꝛc. filr Piono, von 
Beethoven, zuſammen nur 45 Sgr. — Opern-Album, 12 große Opernpotponrri's f. Piano (Freiſchütz, 
Don Juan, Fauſt, Afrikanerin 2c.) alle 12 Opern brillant ausgeſtattet, aufammen nur 2 Thlr.!“ — Sa- 
lon-Compositionen für Piane, 16 der belfebteſten Piecen von Aſcher, Mendelfohn ꝛc., elegant, nur 
1 Thlr. — Tanz Album für 1871, die neueſten und beliebteſſen Tänze f. Piano, mit Anſicht von 
Hamburg, eleg., nur 1 Thlr.! — Tanz⸗Album für 1870, ebenſo, 1 Tblr. — Tanz Album für Violine 
für 1871, 1 Thlr. — 36 der beljebteſten Tänze für Clavier, einzeln 23 Sgr., zuſammen 1 Thlr. — 
Opern-Duette f. Piano und Vieline (Barbier, Lucia, Hugenotten ꝛc.), 12 Opern zuſammen nnr 48 
Sgr.! — 50 der beliebteften Tänze für Violine, leicht arraugirt, anf. nur 1 Thlr.! — Schubert's 
80 Lieder, eleg., 24 Sgr. — Des Pianisten Hausschatz, 12 brillante Selon -Compeſitionen, von 
Godfrey, Kafka, Richardo, Aſcher ꝛc., ſehr eleg., nur 1 Tolr. — Festgabe fiir die Jugend, 51 300 
Lieblingsftüde aus Opern Liedern, Bbantafien c., der beliebteften kompeniften, auf. eleg. nur 2 Thlr. 
— Beethoven und Mozarts fämimtlibbe (54) Clavier- Sonaten, elegante Quart⸗ bracht⸗Ausgabe, 
zuſammen nur 2 Thlr.! — Concert-Album für die elenaute Welt, die ſchönſten Clavier-Cempoſi⸗ 
tionen, leicht und brillant, mit Kunſtblättern, pompös mit Vergoldung, nur 45 Sgr. 


Tolr. — Casanova's Memoiren, 


Zum ſchleunigen Ve. kauf erbielten: 
K Ee Weihnacht⸗Album Du 

Elegantes und nützlichstes Feſgeſchenk, enthaltend 3 Buch feinstes Billetpapſer vebſt dazu ge⸗ 
hörigen feinen Couverts, ſewie allen Schreibutenſilien, auch Gratufationsfarten ꝛc. in Album, sehr 
groß Format, elegant mit Goldſchnitt und geziert mit unſeren Helden von 1870, nur 13 Thlr. 
G atis werden bei Auftiänen von 5 r an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren 

1 Befledungen noch: Kupferwerke, Claſſiker :c. 
Bitt Bereits ſeit 20 Jahren iſt es uufer Geschäftsprincip, eine Auswabl der beſten 

te Bücher ꝛc. ſtete ain Billigsten zu fiefern, wer alſo die Gewißbeit haben will, daß ider 
Auftrag auch ſogleich prompt in nur zer gänzlich neuen, fehlerfreien Exemplaren ausgeführt 
wird, den bitten wir, 55 Ordre nur direct eininſenden an die 5 
J. D. Polach’sche Export-Buchhandlang in Hamburg. 


Gefchärtslocalitäten B No. 6/8. 
härtslocalitäten Bazar No. 6/ (7416) 


Bücher und Muſikalien find übe. gänzlich zoll⸗ u. ſtenerfrei. 


N 


Die Fran Baronin bon Reitz 


ſchreibt an den Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. Brüſſel, 14. October 
1870, Ich bin glücklich, das Organ des Tentrel⸗Cemites ſein zu können, 
um Ih gen deſſen lebbafteſten Dank für das fo wohlthätig wirkende und 
zur Wziederkterſtellung unſerer armen Verwundeten unumgänglich noth⸗ 
wendige Malzeytrakt zu geben. Für das Gentral:Comite Baronin Reit. 
— In Anertennung Ihrer Verdtenſte um die Kranken unſerer Cröche-ecole-gardienne 
erneanen wir Sie zu unferem Ehrenmitglied; das Diplom liegt bel. St. Gilles, 12. 
October 870. Der Vorſtand des Verwaltungs Raths Choutetten, Hauptmann im 
Grenadier⸗Regiment — 1115 Fabrikate: Malzextrakt, Malzchokolade und Bruſtmalzbon⸗ 
bons haben vereint ſehr heilſam auf mein Bruftübel gewirkt. K. Ployens, Königl. 
Major ia Margonin. 

Verkaufsſtene bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Narienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr Stargardt, N. H. 
Siemen roth in Mewe, N. H. Otto in Chriſtburg, Carl Waſchinsky in Busig. 


(6636) 
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& e Wirthin mit allen Branchen der Land⸗ 
wirthſchaft und der feinen Küche vertraut, 
empfiehlt ſich den geehrten Herrſch. Häkerg. 61, 2 Tr. 


| Dombau⸗Looſe, à 1 Thlr. 


in der Exped. der Danziger Ztg. 
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localen ſtatt. 


Franeg aſſe 22, 1 Ti. werden nach den neue⸗ 
I ſten Moden Damenkleider angsferti,t von 
eimer aus Xerlin hierhergezogenen Damen⸗ 
ſchneiderin. (7497) 


Zwei Mühlenwellen 


find zu verkaufen. Eine 24“ und die zweite 20° 
3“ lang, jede 2 Durchmeſſer und beide mit ſtar⸗ 
ken Kreuzjapfen verſehen. 

. Fecner find zu verkaufen 2 Waſſerräder zu 
dieſen Wellen (Stelzenräder mit 20 Zoll breiten 
Schaufeln), jedes 15,8“ äußeren Durchmeſſer 
incluſive Stelzen. 

Zu erfragen große Mühle Nr. 5. (7420) 
Ein verheiratheter, erfahrener und tüchtiger 

Stellmacher, der auch als Wirth zu fungiren 
verſteht und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
wünſcht zum 1. December oder zum 1. Januar 
in eine derartige Stelle einzutreten. 

Näheres ertheilt M. Nierzwitzki in 
Czerwinsk unter Chiffre 673. (7113) 
BER ER TEE 


Ein Sonditorgehilfe 


wird geſucht von Richard Jahr 
(7535) Jopengaſſe No. 34. 
e FREIE ESTEEETERN 


Knaben⸗Penſton. 


Zwei geſittete Knaben finden bei einem Leh⸗ 
rer anftändige Penſion. Adr werden unter 7332 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ai. Mädchen won ſehr (angenehmem Xeubern), 

eine iſt bereits 1 Jahr in einer Conditorei 
geweſen, wünſchen in einer ähnl. Stellung od. in 
einem andern Geſchäft plaeirt zu werden. Nã⸗ 
heres d. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
Ee gewandte Verkäuferin, welche in einem 
größeren Near eine en bis dahin fun⸗ 
girte, ſucht zu Neujahr eine Stelle. Adreſſen w. 
unter 7508 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein, Kunſtgärtner, verh., ohne Familie und m 

litärfrei, welcher eine Reihe von Jahren in 
den größten Gärtnereien Weſtpreußens conditio⸗ 
nirt und der Neuzeit angemeſſen, ſucht von Neu⸗ 
jahr k. J. eine für ihn geeignete Stellung. Nä⸗ 
eres durch den Handelsgäriner Herrn Rathke 
Sohn in Prauſt und Danzig. (7506) 
Ein Knabe findet bei einem hieſigen Lehrer 
“= anitändige Pexſion. Adr. unter No. 7481 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Din inna fürs Material- W s 
Ein Lehrling I atriel- Waren. 
Eitern kann ſogleich eintreten. 


} (7483) 

„ A. W. Schwarz, Jleiſchergaſſe 16. 
ür ein Verſicherungs⸗Geſchäft wird ein mit 
der Buchführung und Correſpondenz ver⸗ 
trauter junger Mann zu engagiren gewünſcht. — 
Das Nähere iſt zu erfahren in der Expedition 
dieſer Zeitung ud * 
Ein junges, anſtän ges en, 
mehrere Jahre als Verkäuferin 


as ſchon 
fungiert hat 


Fund Geſchäftskenntniſſe beſitzt, wünſcht gleich oder 
zum 1. Januar 


in einem anſtändigen Geſcha 
Stellung. Zu erfr. Brodbänkeng. 22 bei rn 
Kaufmann Kraufe. 
Fü 2175 7 Fuß. 2 — eie 
uche ih ſofort einen Lehrling, wo mögli 
der polnischen Sprache ane laß = 
o Retzla 
(7504) Si'dmartt 16. 
Ein gewandter Verkäufer, 
womöglich der polnifchen Sprache mächt'g, und 
mit der Buchführung und Corxeſpondenz Ale, 
findet in meinem Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 


Geſchäft vom 1. Januar k. N Engagement. 
Jacoby, 
(7509) Neuenburg, 


Syn der MarthasSerberge, Spendhaus No, 6, 
finden ordentliche dienſtſoſe Mädchen und 
Arbeiterinnen je derzeit Aufnahme und wird ihnen 
daſelbſt ein paſſender Dienſt nachgewieſen. 


Von einem kinderloſen 


Ehepaar wird z. April k. J. eine comfortable 
Wohnung von 3 Zimmern zu miethen geſucht. 
Adr. w. unter 7512 in der Exped. dieſer Z. erb. 
(Fin größerer Geſang⸗Verein ſucht zum Januar 
- 1671 ein paſſendes Vereinslocal, wo mös 
chentlich einmal und zwar Sonnabends die Ues 
bungsjtunden ftattfinden können. 
Auch muß geſtattet fein, das dem Verein 
gehörige Inſtrument dort aufzustellen. 
Gef, Offerten nebſt Preis Angabe erbittet 
unter 7482 die Exped. dieſer Z K ung. 


Gewerbe Verein. 


Donnerſtag, am 8. December 1870, 
6-7 Uhr Bibliothekſtnnde, um 7 Uhr Vor⸗ 
trag des Herrn Dr. Strebitzti aus Neuſtadt 
über eine Danziger Familien⸗Chronik aus dem 
fünfzehnten Jahrhundert. 


Per Borland, 


Armen ⸗Unterſfützungs⸗Verein. 


Mittwoch, den 7. December er., Nachmit⸗ 
tags, finden bie Verſommlungen der Armen⸗ 
pfleger der Bezirke in den bekannten Beziris⸗ 


Der Borftand, 


gi iermit dem geehrten Publikum die ergebene 
A) Anzeige, daß von Mittwoch, den 7. De: 
cember c von Morgens 9 bis Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr mit gütiger Erlaubniß der Herren 
Aelteſten der Raufmanniheft im Artushofe 
ein kleines palaftartiges Gebäude, beſonders zu m 
Weihnachtsgeſchenk ſich eignend, von einem 
hieſigen Bahnbeamten gefertigt, zum Ver⸗ 
kauf ausgeſtellt iſt. Es wird ganz gehorfamft 
gebeten, dieſem ſeltenen Bauwerke gütigſt 
einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken, umſomehr, da 
der Erlos zum guten Zweck bereits beſtimmt 
it. Außerdem wird um Beſſen der verwun⸗ 
deten Krieger neben dieſem Gebäude eine 
Büch ſe aufgeſtellt ein. 75090 
Bei meiner Neberjiedelung nach Königsberg 
ſage ich meinen vielen Freunden und Bes 
kannten ein herzliches Lebewobl. 4 
Danzig, den 6. December 1870. } 
(7832) Albert Schwabe. 
. TTT 
Nedaction, Druc u. Verlag von A. W. Rafemo un 
in Dad zig. 


